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Kurze Originalmitteilung

Opisthorchiasis bei einer Katze

B. von Beust, U. Freudiger, K. Pfister1

Trematoden der Gattung Opisthorchis - ebenfalls menschenpathogen - sind in
der Schweiz sehr selten (Erhardt et al., 1962; Burgisser, 1983), was vermutlich auf den
Lebenszyklus dieser Parasiten zurückzuführen ist (Boch und Supperer, 1983). Bedingt
durch die obligaten zwei Zwischenwirte - Süsswasserschnecken der Gattung Bithynia
und karpfenartige Fische, in deren Bindegewebe und Muskulatur sich die Metacerca-
rien bilden - ist ein Opisthorchiasis-Befall eher unter bestimmten geograpischen
Verhältnissen anzutreffen (Flussniederungen, Deltagebiete). Für das Angehen einer
Infektion muss der mit Metacercarien befallene Fisch roh verzehrt werden. Im vorliegenden

Falle, einer mit Opisthorchis felineus infizierten Katze (weiblich, l'/i-jährig),
handelte es sich um ein anfangs Oktober 1982 aus der Provinz Viterbo (Italien)
importiertes Findeltier. Funde dieses Parasiten sind aus Italien bekannt (Romagnoli,
1949; Macchioni, 1963).

Die Katze zeigte seit Ende Oktober profusen, stinkenden, wässerig-breiigen
Durchfall, therapieresistent gegen Diarr-stop®, Imodium®, Banminth®; kein Vo-
mitus, Allgemeinbefinden mässig gestört, Appetit normal; leichtgradige Abmagerung,

Haarkleid kotverschmiert, Hautturgor, Schleimhäute sowie Zirkulations- und
Respirationsapparat ohne Befund, Abdomen ventral aufgetrieben. Bauchpalpation:
Leber leichtgradig vergrössert, dolent, mit Flüssigkeit gefüllte Därme. Verstärkte
Peristaltikgeräusche. Röntgen: Magen mit Futter angefüllt, leicht dilatierte Därme.
Lebervergrösserung. Laborbefunde (12.11.82): Plasma und Serum lipämisch. Hb:
12,8 g/dl, Ec.: 7,35 X 10«/p.l, Lc 12,800, PCV 36 Vol.%, MCH 17,4 pg, MCV 49,0 fl,
MCHC 35,6 g/dl. Diff.blutbild: stabk. Neutr. 3,5%, segm. Neutr. 58,5%, Eos. 3,5%,
Monoz. 3%, Lymphoz. 31,5%, zahlreiche Heinz®sche Innenkörperchen. Harnstoff
75mg/dl, SGOT 52 I.U., SGPT 136 I.U. Gesamtlipide 544 mg/dl. Leukassay®-F:
negativ. Kotanreicherung: Toxocara cati-Eier. Euthanasie am 12.11.82.

Sektion: Nährzustand leicht vermindert, Leber vergrössert, derb; Gallengänge
verdickt, trübe Flüssigkeit abpressbar. Histologisch chronische, vor allem lymphozy-
täre portale Hepatitis, ausgeprägte porto-biliäre Zirrhose mit Gallengangsprolifera-
tionen. Gallengänge leichtgradig fibrosiert, von mehreren Parasiten besiedelt
(Abb. 1). Pankreas oberflächlich leicht granuliert, histologisch fokal akzentuierte,
Z-T. periduktal lokalisierte Fibrose mit Parasiten in den Ausführgängen (Abb. 2).
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Abb. 1 Leber: grosser Gallengang mit mehreren adulten Leberegeln, Gallengangsepithel z.T pit1

liferiert, leichtgradige entzündliche Infiltration und Fibrosierung; Lupenvergrösserung.
Abb. 2 Pankreas: mehrere grössere und kleinere Ausführgänge, z.T. auffallig fibrosiert; im Zen

trum des Bildes grosser Ausführgang mit mehreren Parasiten; Lupenvergrösserung.

Mesenteriallymphknoten leichtgradig vergrössert, Dünndarm stark dilatiert, massive'

Befall mit Taenia taeniaeformis, Dipylidium caninum und Toxocara cati. Übrige

Organe ohne Befund.
Aufgrund der klinischen Befunde wurde symptomatisch Enteritis und Hepatope

thie diagnostiziert. Differentialdiagnostisch kam feline Leukämie in Betracht, welch,

durch den negativen Leukassay-Test ausschliessbar war. Die erhöhten SGPT- unl

SGOT-Werte deuteten auf eine leichtgradige Schädigung der Hepatozyten hin. Dt

bei Störungen des hepatobiliären Systems erhöhten SAP- und GGT-Aktivitäten)#«
ler, 1983) konnten nicht bestimmt werden. Immerhin vermögen auch diese Wert

keine spezifischen Hinweise auf die Natur des Leberschadens zu geben. Da trotz Be

handlung keine Besserung eintrat, erfolgte die Euthanasie. Aufgrund der

pathologisch-anatomischen und parasitologischen Untersuchung wurde eine Opisthorchias-

hervorgerufen durch O. felineus, diagnostiziert. Das Bild einer portalen Hepatitis ffl

portobiliärer Zirrhose und Gallengangsproliferation sowie der periduktalen Panto
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asfibrose stimmt mit den bereits beschriebenen pathologisch-anatomischen Veränderungen

uberem (Jubb und Kennedy, 1970). Anamnestisch bestehen kerne Anhaltspunkte

dafür, dass sich die Katze seit ihrem Import infiziert hatte. Da die Präpatenz-
zeit fur Opisthorchis felineus 3-4 Wochen betragt, durfte es sich somit um einen
eingeschleppten Fall handeln. Ob diese Parasitose in der Schweiz bei Katzen ebenfalls
autochthon vorkommt, ist den Autoren unbekannt. Nach Untersuchungen von Bur-

gisser (1983) scheint in der Schweiz der Fuchs ein Endwirtreservoir zu sein. Angesichts

des eher unspezifischen Verlaufes ist durchaus möglich, dass Falle von
Opisthorchiasis bei Katze und Hund sporadisch auch hierzulande vorkommen, ohne
erkannt zu werden. Bei unklaren Verdauungsstörungen im Zusammenhang mit Hepa-
topathien ware es deshalb angebracht, Opisthorchiasis in die Differentialdiagnose
einzubeziehen und mittels Kotuntersuchung abzuklären.

Zusammenfassung
Eine aus dem Mittelmeerraum importierte Katze zeigte klinisch eine unspezifische Ententis

und eine mit erhöhten SGOT und SGPT emhergehende Hepatopathie. Bei der Sektion wurde ein
massiver Befall mit Opisthorchis fehneus m Leber und Pankreas festgestellt.

Resume

Ce rapport concerne un chat Importe de la region mediterraneenne souffrant d'une entente
non-specifique et chez lequel les valeurs trop elevees des transaminases senques (GOT, GPT) signa-
laient la presence d'une hepatopathie. L'autopsie revela un foie et un pancreas fortement infestes
d'Opisthorchis fehneus

Riassunto
La presente nota nfensce del caso dl un gatto importato dall'area mediterranea, che ha presen-

tato una entente aspecifica umtamente a sintomi di epatopatia associati ad aumento delle trans-
ammasi sienche (GOT, GPT) La necroscopia ha consentito di nlevare una forte infestazione da
Opisthorchis fehneus nel fegato e nel pancreas dell'ammale.

Summary
A cat imported from the mediterranean area developped a non-specific enteritis and hepatic

symptoms including increased serum transaminases (GOT, GPT) The necropsy revealed an
Opisthorchis fehneus infection with heavy worm burdens m hver and pancreas
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